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BASFLH maximal
Die neue Cassette für den neuen Sound
Der neue Sound fordert die Auf-
zeichnungs- und Wiedergabequalität
einer Cassette so stark wie nie zuvor.
Mit der neuen Spitzencassette
BASF LH maxima I können jetzt
selbst extreme Synthesizer-Passagen
in bisher nicht erlebter
Konturenschärfe, Klarheit und

Ausdrucksstärke in der Klasse IECI
aufgezeichnet werden.
Der Grund: Die Formel Megadium®,
mit ihrem Oxid optimaler Dichte
und Feinteiligkeit - in einem
präzisen Cassettengehäuse, das
auch sehr hohen Temperaturen
standhält.

Hol Dir den neuen Sound in der
Klasse IEC I: BASF LH maxima I.

BASF
Audio Video

BASF 9

imc
hifi Stereo cassette 2x45 min 132 m
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Einer Teiiauflage liegt ein Prospekt der Internationa-
len Musikfestwochen Luzern bei. Wir bitten um

freundliche Beachtung.

EDITORIAL

Hatten
Sie's gewußt?

Liebe Leser!

Wenn die Zeichen nicht trügen,
dann scheinen die philharmo-

nischen Dissonanzen in Berlin und
München endgültig ausgestanden: Her-
bert von Karajan ist nach langem kul-
turpolitischem Hickhack und einer tief-
gehenden Vertrauenskrise gegenüber
seinem Orchester ans Pult der Berliner
Philharmoniker zurückgekehrt. Die
noch vor wenigen Monaten so nachhal-
tig gestörte Harmonie ist dabei mittler-
weile schon wieder soweit hergestellt,
daß der von einem Schlaganfall noch
immer geschwächte Maestro bei der
Verleihung der ominösen, von Axel
Springers „Hör Zu" gestifteten „Gol-
denen Kamera" die größere Hälfte des
guten Stücks sogar seinen verehrten
Philharmonikern zukommen lassen
wollte. Vergessen sind da die wüsten
Drohungen selbstbewußter Medien-
vertreter dieses Elite-Ensembles, die
vor nicht allzu langer Zeit augenblick-
lich ihren Hut nehmen wollten, sollte
jemals wieder eine Schallplatte mit
H.v.K., den Berlinern und dem lang-
jährigen Vertragspartner Deutsche
Grammophon Zustandekommen (so
war das jedenfalls beim Presseempfang
zum Vertragsabschluß des Orchesters
mit der amerikanischen CBS zu hören).
Aller Groll hat sich offensichtlich auf
beiden Seiten und zum Wohle aller in
zweckdienliche Liebe, Zuneigung und
Verständnis gewandelt.

Nicht anders in München, bekannter-
maßen eine Weltstadt mit Herz, wo
nach langem Pokern mit den Kultur-
gewaltigen Sergiu Celibidache - nicht
ohne Intervention der Bayerischen
Akademie der schönen Künste - als
Phönix aus der Asche wiedererstanden
ist. Dem neualten Philharmoniker-
Chef und GMD schlagen abermals die
Wellen der Sympathie entgegen. Publi-
kum und Presse überbieten sich einan-
der in überschäumenden Dankesbe-
zeugungen und Elogen; die Kritik
stimmt nach dem journalistischen
Schlamassel der letzten Monate Lobge-
sänge bisher ungehörter Intensität an
und im Rathaus ist man froh zu wissen,
wer nun die neue Philharmonie, die im
Herbst eröffnet werden soll, einweihen
wird: nicht Lorin Maazel, der als Celi-
bidache-Nachfolger bereits heiß disku-
tiert wurde, sondern der nach seiner
Krankheit wiedererstarkte und im Aus-
sehen sichtlich erholte Celibidache
selbst. Kaum jemand in der Münchner
Kulturszene hätte das noch vor kurzem
für möglich gehalten. Doch das Blatt
wendet sich eben mitunter schnell, und
all diejenigen von der schreibenden
Zunft, die sich zur giftspritzenden Anti-
Celibidache-Liga zählten, hängen nun
- mehr oder weniger zerknirscht - ihr
trauriges Publizistenfähnchen wieder in
den Wind der öffentlichen Meinung.
Hoffentlich diesmal in den richtigen!

Stefan Mikorey
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